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Franz Holzleitner 
(BOKU University) 
gab beim Waldge-
spräch 2026 Einblicke  
in die Vorteile der 
Holzernte mit Mast-
seilgerät
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Das Wasser in der Landschaft halten
Beim Waldgespräch 2026 und einer Exkursion in die 
Bucklige Welt drehte sich alles um den Umgang mit 
Wasser in Zeiten des Klimawandels. Längere Trocken-
phasen, mehr Hitzetage und häufi gere Starkregener-
eignisse zeigen deutlich, dass Gemeinden, Land- und 
Forstwirtschaft sowie Fachleute gemeinsam neue 
Wege fi nden müssen, um Wasser besser in der Land-
schaft zu halten und Schäden vorzubeugen.

Waldgespräch 2026: »Den Tropfen Wasser dort nut-
zen, wo er herunterkommt.«

Rund 60 Interessierte informierten sich Anfang März 
bei einer Exkursion am Melker Hiesberg über die Aus-
wirkungen des Klimawandels auf unsere Wälder. 
Keynotes zu aktuellen Forschungsergebnissen 
der BOKU University, Experteneinschätzungen 
und ein Lokalaugenschein mit den Melker Stifts-
förstern am Hiesberg zeigten, wie durch gezielte 
Maßnahmen Wasser im Wald gespeichert, die Bö-
den geschützt und Hochwasserspitzen abgefedert 
werden können. Auch angepasste moderne Forst-
technik und praktische Beispiele wurden vorgestellt.

Exkursionen und Fachaustausch zeigen praktische 
Lösungen gegen Trockenheit und Starkregen

Im April führte eine weitere Exkursion der KLAR!-Re-
gion Vertreterinnen und Vertreter aus den Gemeinden 
in die Bucklige Welt. Dort wurden naturnahe Kleinrück-

haltebecken besichtigt, die Wasser bei Starkregen zu-
rückhalten und damit Siedlungen, Straßen und Wälder 
schützen. Die Maßnahmen 
verlangsamen den Wasser-
abfl uss, reduzieren Erosion 
und stärken gleichzeitig die 
Biodiversität. Die Teilnehmen-
den konnten viele praktische 
Ideen und wertvolle Erfah-
rungen für ihre Gemeinden 
mitnehmen. 

Exkursion in die 
Bucklige Welt
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Klimaresiliente Baukultur in der Wachau

Die neue Broschüre „Klimaresiliente Baukultur 
im Welterbe Wachau“ zeigt, wie traditionelle 
Bauweisen helfen können, Gebäude an den Klima-
wandel anzupassen. Massive Mauern, natürliche 
Materialien und durchdachte Bauformen sorgen 
seit Jahrhunderten für ein angenehmes Raumkli-
ma und sparen Ressourcen. Präsentiert wurde die 
Publikation in der Adam-Mühle in Spitz, einem von 
sieben vorgestellten Beispielen. Die Broschüre ver-
bindet regionale Baukultur mit praktischen Ideen 
für nachhaltiges und zukunftsfittes Bauen in der 
Wachau und steht kostenlos zum Download bereit.

QR-Code zur 
Broschüre

Präsentation 
der Broschüre 
in der Adam-
Mühle Spitz
© Schopf | 
NÖN


